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Kurz gesagt
Vorstandsmitglieder  sind als Mitglieder 
mit Migrationsbiografie in unserem Verein 
gerne gesehen und erwünscht. Sportler 
ausländischer Herkunft sind in der Turn-
gemeinde nicht nur Mitglieder. Wir freuen 
uns auch darüber, zahlreiche nichtdeutsche 
Übungsleiter zu beschäftigen, die durch uns 
ihre ÜL-Lizenz erworben haben.

Chancengleichheit und Integrationsfähig-
keit sind wichtige Zukunftsaufgaben einer 
modernen Gesellschaft. Wie keine andere 
gesellschaftliche Gruppierung ist der Sport 
geeignet, Verständigung über Sprach- und 
Kulturgrenzen hinweg zu schaffen und sich 
gegen Fremdenfeindlichkeit, Intoleranz  und 
Gewalt zu wenden.

Die Turngemeinde bietet allen Menschen 
in Worms und Umgebung gemeinsam Sport 
zu treiben – unabhängig von Alter, Religion, 
sozialem Status, Hautfarbe und Staatszuge-
hörigkeit.� Herbert Laut

Spätestens seit Thilo Sarrazins provozie-
renden Thesen ist Integration landauf, land-
ab ein großes Thema. Für die Turngemeinde 
ist das seit jahrzehnten „gelebte Integration“. 
In unserem Verein  wird das Zusammenspiel 
mit Migranten seit Jahrzehnten ganz selbst-
verständlich praktiziert. Schon Anfang der 
60er Jahre nahmen Schüler und Jugendliche 
aus fünf Nationen am Training der Boxab-
teilung in der Turnhalle der Pestalozzischule 
teil. Mehrere Boxer kamen zu Meisterehren.

Viele Abteilungen haben in den letzten 
Jahren wichtige Beiträge zur Integration 
von Migranten geleistet. Das Ziel ist, ihre 
Angebote für alle Alters-, Nationen- und 
Sozial–Gruppen zu öffnen und damit 
eine Zusammenführung für alle zu ge-
währleisten. In den 15 Abteilungen ist der 
Anteil der Aussiedler und Ausländer stetig 
gestiegen.  Nicht nur aktive Sporttreibende, 
auch ehrenamtliche Übungsleiter und 

Herzliche Bitte …

Unterstuetzen Sie durch Ihre Spende unser  
Bauvorhaben >>Neue Jahnturnhalle<<.

Der Spendentopf würde sich über weitere „Füllungen“ sehr freuen!

Spendentopf

Der Deckel ist geöffnet!

Überweisen Sie bitte Ihre Spende auf das 

Sonderkonto:
Volksbank Worms-Wonnegau 

Konto: 24 538 · BLZ 553 900 00
Sparkasse Worms-Alzey-Ried

Konto: 213 10 355 · BLZ 553 500 10
Eine Spendenbestätigung wird Ihnen ausgestellt.
Wir danken allen schon jetzt für die Hilfe. 

Mit freundlichen Grüßen
TURNGEMEINDE 1846 WORMS E.V.

Unsere Vereins-T-Shirts
Um in der Öffentlichkeit und bei Wettkämpfen als Verein einheitlich auftreten zu können, 
bietet die Turngemeinde Worms Vereins-T-Shirts und – Polos an. Sie sind dunkelblau, vorne 
ist ein Vereinslogo aufgedruckt, auf der Rückseite „Turngemeinde Worms“.

Sie sind erhältlich bei Frau Weinheimer in der Geschäftsstelle der Jahnturnhalle 
(Telefon: 06241/25717). Nicht vorrätige Größen können jederzeit nachbestellt werden. 
Auch Übergrößen können bestellt werden, sie sind jedoch etwas teurer.

tailliertes Lady-Polo-Shirt 
in den Größen 

von S – L

Diese T-Shirts gibt es in drei Ausführungen: 

T-Shirt  
in den Größen  

von 122/128 – XL

Polo-Shirt 
in den Größen 

von M – XL

10,– € 20,– € 20,– €
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DIE TGW Informiert
TGW 1846 e.V. gewinnt beim Integrationspreis der 

Sportjugend des Landessportbundes Rheinland-Pfalz
Anlässlich des zwanzigsten Geburtsta-

ges der Integrationsarbeit des Sports in 
Rheinland-Pfalz rief die Sportjugend des 
Landessportbundes Rheinland-Pfalz gemein-
sam mit dem Deutschen Olympischen Sport-
bund die Vereine im Land auf, sich für den 
Integrationspreis zu bewerben. Dieser Preis 
richtete sich an Sportvereine, die Aussiedler, 
Ausländer und sozial benachteiligte Deutsche 
in den vergangenen Jahren erfolgreich in den 
Sport und das Vereinsleben integriert haben.

Die Turngemeinde 1846 Worms e.V., bei 
der die Integration von Mitgliedern mit ver-
schiedensten gesellschaftlichen und sozialen 
Hintergründen ein wichtiger Baustein der 
erfolgreichen Vereinsarbeit ist, konnte sich 
bei diesem Wettbewerb den 15. Platz sichern. 

Schon vor vielen Jahren wurde erkannt, dass 
ein wichtiger Weg zur Integration ausländi-
scher und sozial benachteiligter Menschen 
über den Sport führt. Als großer Sportverein 
in der Region sieht es die Turngemeinde 
schon seit Jahrzehnten als wichtige Aufgabe 
und Ziel an, ihre Angebote für alle Alters-, 
Nations- und Sozial-Gruppen zu öffnen 
und damit eine Zusammenführung aller zu 
gewährleisten.

Unter dem Motto „Wir leben Integration“ 
bewarb sich der Verein mit einem Ausschnitt 
aus seinem vielfältigen Angebot, der insbe-
sondere die Integrationsarbeit der letzten 
Jahre beschrieb. In den 15 Abteilungen 
betätigen sich derzeit ca. 2.800 Mitglieder 
aller Altersstufen, darunter viele Aussiedler 

und Ausländer. Besonders im Bereich der 
bis zu 25-Jährigen sind die Mitgliederzahlen 
in den letzten Jahren hier erfreulicherweise 
angestiegen. 

Zu den vielfältigen Angeboten der Turn
gemeinde Worms zählen: Badminton, Ballett, 
Baseball, Basketball, Boxen, Kickboxen, Eis-
sport, Fechten, Inline-Skating, Karate, Leicht-
athletik, Tanzen, Tischtennis, Volleyball, 
Wandern, Hockey; Gerätturnen, Eltern-Kind-
Turnen, Kinderturnen, Kindertanz, Zirkus, 
Aroha, Yoga, Bodyforming, Step-Aerobic, 
Gymnastik, Nordic-Walking, Gesundheits-
sport und Rhythmische Sportgymnastik.

Dabei wird in der Turngemeinde neben 
dem großen Breitensportangebot auch der 
Leistungssport gefördert, wobei schon seit 

vielen Jahren zahlreiche Erfolge sowohl in 
Individual- als auch in Mannschaftssport-
arten gefeiert werden konnten. Als Beispiele 
seien hier die Gymnastinnen der Rhythmi-
schen Sportgymnastik, die mit Erfolg an 
verschiedenen Meisterschaften teilnehmen, 
und die Boxabteilung, die seit 1960 schon 
über 25 internationale Südwestmeister stel-
len konnte, genannt.

Nicht nur als aktiv Sporttreibende, auch als 
ehrenamtliche Übungsleiter, Vorstandsmit-
glieder und hauptamtlich Tätige sind Mitglie-
der mit Migrationshintergrund  in unserem 
Verein gerne gesehen und erwünscht. 

In all diesen Aufgabengebieten sind sie 
derzeit auch vertreten und engagieren sich 
als aktive Mitgestalter des Vereinslebens.

VSKElektrotechnik
Automatisierung
Antriebstechnik
Mechanik

VSK - Technik Kübler GmbH
Mittelrheinstraße 9
67550 Worms
Fon	 (06242) 91163-0
Fax	 (06242) 91163-99
Net	 www.vsk.de
Mail	vsk@vsk.de
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Preisverleihung der Sportjugend Rheinland-Pfalz 
Zirkuscamp zum dritten Mal in Folge ausgezeichnet

Mit der Aktion „Ferien am Ort“ unterstützt 
die Sportjugend des Landessportbundes 
Rheinland-Pfalz seit über 20 Jahren Sportver-
eine bei ihren Sommerferien-Programmen. 

Ziel ist es, Sportvereine anzuregen, attrak-
tive Programme für Kinder anzubieten. Die 
Aktion ist als Wettbewerb ausgeschrieben, 
für den die Vereine je nach Anzahl ihrer 
Veranstaltungstage in verschiedene Grup-
pen eingeteilt werden. Zum dritten Mal in 
Folge wurde das Zirkuscamp der TGW von 
der Sportjugend ausgezeichnet. Unter 140 
Vereinen in Rheinland-Pfalz belegten wir 
einen hervorragenden dritten Platz. Das 
Organisationsteam und alle Helfer können 
stolz auf diese Platzierung sein. Bilder und 

ein Video der Preisverleihung gibt es im 
Internet unter www.sportjugend.de. 

Schon jetzt laufen die Vorbereitungen für 
das kommende Jahr. Das Zirkuscamp findet 
in den ersten beiden Wochen der Sommer-
ferien (voraussichtlich vom 27. Juni bis 8. 
Juli) für Kinder und Jugendliche ab 8 Jahren 
statt. Vormerkungen werden ab sofort in 
der Geschäftsstelle der TGW angenommen. 
Alle weiteren Details, wie der genaue Ablauf, 
die Kosten etc. stehen ab Frühjahr zur 
Verfügung. Verbindliche Anmeldungen sind 
dann auch möglich. Interessierte sollten sich 
vormerken lassen, da die Teilnehmerzahl 
begrenzt ist und die Plätze begehrt sind.

Jahnruf auf Platz drei
Zum 14. Mal hatte der Landessportbund 

Rheinland – Pfalz den Wettbewerb „Wir suchen 
die beste Vereinzeitschrift“ ausgeschrieben. 

In diesem Jahr hatten sich 208 Vereine mit 
ihrer Vereinszeitschrift beworben. Der LSB 
hatte die Redakteure der besten Zeitschriften 
zu einer kleinen Feier in die Lottozentrale 
nach Koblenz eingeladen. Schon zwei Mal 
belegte die Turngemeinde mit dem Jahnruf 
den 1. Platz. Fast immer war sie unter den 
Top Ten platziert. Ingrid Bongibault-May, 
Matthias Hasch und Herbert Laut waren 
nach Koblenz gefahren und nahmen die 
Urkunde und einen Scheck über 300 Euro 
für den 3. Platz entgegen. 

Zu der festlichen Feier war auch der mehr-
fache Fechtweltmeister Peter Joppisch und 
die Weltklasse-Sprinterin Marion Wagner 
gekommen. Beide erzählten von den Höhen 
und Tiefen ihrer Sportkarriere.
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Badminton
Im Jahr vor der Deutschen Meisterschaft  

wächst die Abteilung weiter

Lichtblick für das kommende Jahr 2011

Da sich die Fertigstellung von BIZ Nord/
Süd weiter verzögert hatte, mussten wir – 
wie ja schon beschrieben – unsere gesamte 
Event-Planung für 2010 – nämlich die 
Ausrichtung eines Länderspieles und der 
Südwestdeutschen Meisterschaften 035 
im März 2010 – wieder aufgeben. Doch nun 
scheint es ernst zu werden. Die BIZ-Halle 
Nord und Süd ist seit den Sommerferien 
wieder offen und wir richteten quasi als „Ge-

Ausrichtung der Deutschen Senioren-
meisterschaft 035 vom 3. – 6. Juni 2011. 
Die Vorbereitungen sind längst angelaufen 
angelaufen. Das Orga-Team um Gabi 
Fischer, Axel Feinauer und Simon Gruber 

neralprobe“ die BVRP-Verbandsmeister-
schaften der Schüler am 20./21.11.2010 
und die BVRP-Verbandsmeisterschaften 
der Senioren am 27./28.11.2010 aus. Leider 
war die Zuschauertribüne in BIZ-Süd zu 
diesen Terminen immer noch fertig und wir 
mussten uns behelfen. Es ist auch zu hoffen, 
dass die verstärkte Rutschgefahr durch die 
Behandlung des Hallenbodens bald beseitigt 
wird. 

tagt regelmäßig, Sponsoren, Helfer, Unter-
stützer werden gesucht und angesprochen, 
dennoch können wir noch viele helfende 
Hände gebrauchen. Es wird also mit Tag zu 
Tag konkreter, die Zeituhr läuft.

Gm
bH

Wir bedanken uns weiter bei Herrn Vogt von der Sportförderung Worms, den Verant-
wortlichen der TG Worms, den Hausmeistern des BIZ, der Stadt Worms und allen. die hier 
an dieser Stelle nicht erwähnt sind recht herzlich für die bisherige Unterstützung.

1. Seniorenmannschaft (Verbandsklasse Nord) 
Auch diesmal wieder unverändert mit Gabi Fischer, Angelika Gutjahr, Tim Heckmann, 
Simon Gruber, Gernot Wieland, Willy Kosashi, den Ersatzspielern Frank Kalinowski 
und Tanja Auer hält sich Team 1 in ihrer Klasse bis dato sehr gut. Die über Jahre zusam-
mengewachsene Wormser Mannschaft belegt gerade den dritten Tabellenplatz und man 
darf gespannt sein, wie diese Saison diesmal endet.

Freud und Leid während der Mannschaftsrunde 2010/11
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Jugendkomplettmannschaft U 17/19 (Jahrgänge 1992/95) 
Die ins sie gesetzten Hoffnungen erfüllte in diesem Jahr die Jugendmannschaft der TG 
Worms mit den Spielern Hannes Reimann, Stephan Tecklenburg, Defu Luo, Jonas Gö-
bel, Oliver Heydt sowie den Damen Jasmin Ihrcke, Melissa Kunkel. Nach guten Erfolgen 
bei den Mädels bei den ersten beiden Blockspieltagen ziehen die „Herren“ motiviert nach 
und legen erste Gewinnpunkte mit bei. In der Vorrunde der Staffel 2 erreichten die Worm-
ser in der Tablelle gegen SG Neuhofen/Mutterstadt 1+2, TSV Speyer, BSC Schifferstadt den 
dritten Tabellenplatz. Nach der Neueinteilung werden die Jugendlichen in der Bezirksklasse 
1 gegen TuS Nackenheim, Post SV Bad Kreuznach, TV Hechtsheim,  DJK SV RW Mainz-
Finthen und SG Neuhofen/Mutterstadt antreten. 

Schülermannschaft U13/U15 (bis Jahrgang 1996) 
Mit einer erfahrenen Schülermannschaft, bestehend aus Niklas Heinrichs, Nicklas 
Walker, Daniel Eckert, Simon Schäfer, Celine Demir und einem zweiten, jungen Team 
mit Sophia Rishnya, Carl Scheich, Maximilian Heeß, Direnc Koyun, Carina Class sind 
die Nibelungenstädter am Start. In der Staffel 7 der Vorrunde erreichte die 1. Mannschaft 
Platz 1 und die zweite Mannschaft Platz 3 gegen die Mannschaften TuS Nackenheim, TG 
Westhofen, Post SV Bad Kreuznach, TV Hechtsheim. Neu können nach der Neueinteilung 
für den 3. und 4. Blockspieltag Maik Vantanakul und Mara Benner eingesetzt werden. 
Die Leistungs- und Altersunterschiede von immerhin 4 Jahren  bei den Begegnungen im 
Schüler U13/U15-Bereich sind noch sehr groß. Dennoch ist dem TGW-Nachwuchs viel 
Talent und Kampfgeist zu bescheinigen, der sich im Laufe der Jahre weiter auszahlen wird.
Weitere Spieler trainieren fleißig für einen künftigen Turniereinsatz: Jonas Wanner, Milan 
Gronenberg, Carsten Hirsch, Justin Manz, Nikolas Sebastian und Julian Egli.

2. Seniorenmannschaft (Bezirksklasse Mitte)
Zusammen mit Mannschaftsführer Frank Kalinowski treten Sebastian Schader, Colin 
Brand, Dominik Schwemm, Philipp Osenberg, Waldemar Knaub sowie die Damen 
Tanja Auer, Simone Richtberg, Annette Benz und Dorette Königshausen an. Die zweite 
Garnitur steckt immer mal wieder in Termin- und Organisationsschwierigkeiten und 
könnte bei regelmäßigem Einsatz der Spieler eigentlich besser dastehen. Aktuell belegen 
die Wormser Platz 6 in der Tabelle.

3. Seniorenmannschaft (B-Klasse Mitte)
Das Team um den neuen, jungen Mannschaftsführer Kai Kadel – Senior Axel Feinauer, 
Patrick Felkel, Dennis Gross – mit den Nachwuchsdamen Annika Mailahn und Maria 
Marzola findet in dieser Saison allmählich zu ihrer Form. Ein Platz im Mittelfeld wäre ein 
Erfolg. Tapfer versuchen die Wormser die zum Teil sehr erfahrenen Gegner anzugreifen. 
Noch mangelt es oftmals an dem letzten Quentchen Glück und Hartnäckigkeit zum Sieg, 
doch die Tendenz dazu ist deutlich zu spüren. Bestimmt können Erfahrungswerte in der 
Rückrunde besser umgesetzt werden.

4. Seniorenmannschaft (B-Klasse Mitte 2) 
Auch hier geht eine sehr junge Mannschaft um Routinier und Mannschaftsführer Wolf-
gang Harsch an den Start. Marvin Ottinger, Daniel Sattel, Andy Wernz sowie die Damen 
Nora Hils und Jasmin Ihrcke. Auch hier fehlt oft ein bisschen Erfahrung und Routine 
bei den Jugendspielern, um die Gegner in die Knie zu zwingen. Doch das wird nur eine 
Frage der Zeit sein, wann sich das Blatt wendet. Schön zu sehen, dass Generationen beim 
Sport vereint sind: Großvater Wolfgang Harsch formiert eines der Herrendoppel mit seinem 
Enkel Marvin.
Unsere Ersatzpipeline mit den Spielern Bernd Kulzer, Anton Scher, Oliver Heydt und 
Christian Födisch sind wichtige Komponenten und unersetzbar, um unsere Mannschaften 
zu ergänzen und zu verstärken.

Verbandsmeisterschaften Jugend U17/U19 am 
30./31.10.2010 in Bad Kreuznach

Selten reiste eine so große Gruppe unserer Jugendspieler zu einer Verbandsmeisterschaft 
an. Man machte sich auf nach Bad Kreuznach, um am Samstag die Einzel und am Sonntag die 
Doppel- und Mixed auszuspielen. Motiviert, sich mit den besten Spielerinnen und Spielern 
des Verbandsgebietes zu messen, erreichten unsere im Aufwind befindlichen Talente folgende 
Platzierungen:
U17 ME	 7. Melissa Kunkel
U17 JD	� 3. Stephan Tecklenburg/ 

Tom Westphal (Post Lu)
U19 JE	 12. Hannes Reimann
	 13. Kai Kadel
ME	 10. Jasmin Ihrcke
MD	 4. Jasmin Ihrcke/Melissa Kunkel

JD	 6. Hannes Reimann/Andy Wernz
	 7. Dennis Gross/Kai Kadel
MX	� 6. Kai Kadel/Theresa Willenbücher 

(Westhofen)
	 7. Andreas Wernz/Melissa Kunkel
	 �8. Dennis Gross/Jasmin Emig (Post Lu)
	 9. Hannes Reimann/Jasmin Ihrcke

Besuchen Sie uns im Internet:
www.dachdecker-stein.de

Heinrich Stein GmbH
Bedachungen

Rheinstr. 46	 Telefon (0‑62‑41) 65‑31 
67547 Worms	 Fax (0‑62‑41) 2‑57‑60

e-mail: Heinrich_Stein_GmbH@t-online.de

Bedachungen 
Isolierungen 
Gerüstbau 
Blitzschutz
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Viele Medaillen für die TGW-Federballjugend Verbandsmeisterschaften Schüler im Wormser BIZ
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Aktuelle Trainingszeiten- und orte

Die Badmintonabteilung der TG Worms 
als fleißige und kompetente Ausrichter 
für folgende Veranstaltungen:

26./27.3.2011	� 1. Bezirksrangliste Schüler und 
Jugend Bezirk Mitte

3.– 6.6.2011	� Deutsche Seniorenmeisterschaft 
035

28.10.2011 	� BVRP-Techniklehrgang  
Breitensport

Montag 17.00 – 19.00 Schüler/Jugendliche Anfänger G. Fischer Jahnturnhalle

Montag 18.00 – 20.00
Schüler/Jugendliche/Senioren 
Fortgeschrittene

A. Feinauer BIZ Nord

Montag 20.00 – 22.00 Jugendliche/Senioren A. Feinauer BIZ Nord

Dienstag 19.30 – 22.00
Jugendliche/Senioren  
Mannschaft

F. Kalinowski 
S. Gruber

Jahnturnhalle

Freitag 19.00 – 20.30 Schüler/Jugendliche A. Feinauer BIZ Nord

Freitag 20.00 – 22.00 Jugendliche/Senioren A. Feinauer BIZ Nord

Abteilungsvorsitzender: �Simon Gruber, Liebenauerstr. 74, 67549 Worms, Tel.: 06241 52438 
Alternativ: Gabi Fischer, Tel. 06241 2004110

Funktionen Namen Telefonnummern
Abteilungsleiter Simon Gruber 06241 52438
Sportwart Sebastian Schader 06245 6351
Jugendwart Gabriele Fischer 06241 2004110
Trainer Gabriele Fischer 0171 3642716

Simon Gruber 06241 52438
Axel Feinauer 0177 8877216
Waldemar Knaub 0157 72037828

Homepage Gernot Wieland, Axel  Feinauer
Kassenwart Patrick Felkel
Schriftführer Willy Kosasih

Namen, Funktionen, Telefonnummern

SPONSOREN UND HELFER dringend gesucht für 
Deutsche Meisterschaften der Senioren vom 3. – 5. Mai 2011

Nach avisierter Modernisierungsfertigstellung der großen BIZ-Halle Nord 
und Süd, die in Worms die Grundlage für viele große Sportevents bietet, 
hat sich die TG Worms als größter Verein in der Region, besser gesagt deren  
Abteilung BADMINTON mit 4 Seniorenmannschaften, 1 Jugendmann-
schaft,  2 Schülermannschaften und vielen Freizeit- und Hobbyspielern  
aller Altersgruppen für die Ausrichtung der o.g. DEUTSCHEN MEISTERSCHAFT 
beworben und aufgrund ihres guten Rufes auch den Zuschlag bekommen. 

Es werden ca. 500 Teilnehmer mit Anhang aus ganz Deutschland erwartet. 
Es handelt sich um die größte Veranstaltung des Deutschen Badminton-
verbandes, die 2011 in Worms an einen traditionellen Standort zurückkehrt.

Zur Durchführung dieser Großveranstaltung auf 24 bzw. 36 Badminton-
courts in Zusammenarbeit mit der städttischen Sportförderung, dem Bad-
minton Verband Rheinhessen/Pfalz, Sportbund Rheinhessen/Pfalz und dem 
Deutschen Badmintonverband ist neben hohem organisatorischen Aufwand 
auch ein großer finanzieller Anspruch notwendig, deshalb brauchen wir viele 
Unterstützer des örtlichen, regionalen und  nationalen Breiten- und Wett-
kampfsportes. 

Unterstützung vorstellen können wir uns in Form von Geld- oder 
Sachspenden. Geldspenden könnten zur Anschaffung von Sportgeräten, 
Ausstattung, Hilfsmaterialien, Förderung unserer vielen Jugendlichen und 
dem Breiten- und Seniorensport  zum Einsatz kommen. Sachspenden können 
jeglicher Art (wie z.B. Sportgeräte, Bekleidung/T-Shirts, Getränke, Esswaren, 
u.v.a.m.) sein. 

Im Gegenzug veröffentlichen wir die Logos unserer Förderer gerne auf un-
serer Homepage, im Vereins- und/oder Turnierheft, Plakaten und sonstigen 
Werbemitteln. Freier Eintritt zu der/den Veranstaltungen selbst ist selbstver-
ständlich.

Bitte informieren Sie sich auf unserer Homepage
www.dm2011.afvista.de · www.badminton-tgworms.de

Halle: Die vorgestellte BIZ-Halle in Worms als Veranstaltungsort ist mit 24 
bzw. 36 Courts die größte Halle für Badminton in der Region und dürfte in 
Deutschland mit zu den größten Räumlichkeiten für Badminton gehören.

D
ri

ng
en

de
r 

A
uf

ru
f



18 19

Termine
11./12.6. (Pfingsten) 2011 Teilnahme am Jugendturnier Kaiserslautern Opn
Weitere Termine für Mannschafts, Turnier- oder Hobbyspieler s. Homepage TG Worms 
Badminton oder www.b-v-r-p.de unter Terminkalender

Wo könnt Ihr Euch über Badminton informieren?
Unsere Homepage:	 www.badminton-tgworms.de
E-Mail-Kontakt:	 info@badminton-tgworms.de

• �Badmintonverband Rheinhessen/Pfalz mit vielen Informationen zum  
BADMINTON-SPORT und Events in unser Region: www.b-v-r-p.de

•	�Nationale und Internationale Events findet Ihr auf: www.badminton.de
•	�Wettkampfergebnisse findet Ihr auf: www.alleturniere.de  

oder speziell auf www.kroton.de

Weitere Veranstaltungen
Geplant sind weiterhin viele weitere Events in 2011 wie umfassende Techniklehrgänge des  
Ressorts Breitensport des BVRP für jedermann sowie auch Länderspiele, Jugendturniere 
auf Bezirks-, Verbandsebene, u.v.a.m.

Wir erreichen mit unserem vielseitigen Sport ALLE Altersgruppen und Geschlechter und möchten so-
wohl im Breiten- und Freizeitsport als auch auf Wettkampfebene für eine ausgewogene 
Bewegung mit viel Freude am Sport beitragen. 

Auch zum Ende 2010 möchten wir es nicht  
versäumen, unserern Mitgliedern, Spielerinnen 

und Spielern, Eltern, Trainern, Funktionären, 
und allen uns unterstützenden Personen,  die 

wir nicht im Einzelnen erwähnt  
haben, ein  FROHES WEIHNACHTSFEST      
               und einen guten  

RUTSCH INS NEUE JAHR  zu  wünschen.

KUNZE Immobilienverwaltung Worms GmbH 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 
 

Bei uns in guten Händen

Telefon 06241.9008-0 · Telefax 06241.9008-10
worms@kunze-gruppe.de · www.kunze-worms.de

Prinz-Carl-Anlage 20 · 67547 Worms

E-Mail: worms1@hapag-llyod-reisebuero.de · Reiseportal: www.hapag-lloyd-reisebuero.de/worms1

Hapag macht happy!
Persönliche Beratung und Urlaub nach Maß!

Urlaub ist, wenn man sich um nichts weiter kümmern 
muss. Deshalb bekommen Sie bei uns alles, was Sie für 
Ihre Urlaubsreise  
brauchen! n  �Urlaubs-Pauschalreisen

n  Last Minute Angebote

n  Linien- und Charterflüge

n  Hotel und Mietwagen

n  Musical- und Konzertkarten

n  Reiseversicherungen

Kommen Sie doch vorbei.  
Sie werden in unserem Hapag-Lloyd Reisebüro freundlich  
und kompetent beraten.
170 x in ganz Deutschland. Beratung und Buchung:
Obermarkt 11 · 67547 Worms · Tel. 06241-42800 · Fax 06241-428025
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Dazu möchten wir uns vor allem an die 
stillen Helfer im Hintergrund richten, die 
immer helfend zur Seite gestanden hatten, 
um uns zur Hand zu gehen, wo sie gebraucht 
wurden.

Weiter haben uns die Familien Keen, 
Hauzeneder, Zerr, Bourgay-Scheich und 
Gandelheidt tatkräfig unterstützt, begleitet 
von Doris Vandernakul und ihrem Freund 
Georg, die den Wagen besorgt und nach den 
geltenden Sicherheitskriterien umgestalten 
hatten. Aber was wäre ein Backfischfestwa-
gen ohne Musik zum Tanzen. Diese wurde 
kurzerhand von Patrick Buscaino und 
seiner Firma Buscaino Blast Lautsprecher-
systeme gesponsert.

Ohne die Mädels auf dem Wagen wäre na-
türlich die ganze Sache sehr leer geworden. 
Dazu wurde extra geübt, um später auch auf 
der Straße einen kurzen Einblick in unser 
Repertoire zu geben.

Wir begrüßen dieses Jahr besonders Mar-
tina Hauzeneder, die seit diesem Sommer 
unseren Abteilungsvorstand als zweite Vor-
sitzende vertritt. Dort hat sie sich schon sehr 
durch ihr Engagement bemerkbar gemacht 
und den einen und anderen Auftritt für uns 
organisiert.

Am Meisten freuen wir uns jedoch jede 
Woche über den unermüdlichen Einsatz, die 
Geduld und den Einfallsreichtum unserer 
Ballettlehrerin Natalie Zalutska, die uns 
nicht nur körperlich, sondern auch geistig in 
Bewegung hält.

Unsere Großen: Les Belles Mademoiselles

Lasst die Beine fliegen!

Ballet t

Fleißiges Training wird belohnt: mit vielen 
schönen Auftritten das Jahr über. Dafür ist 
aber regelmäßiges Üben notwendig, um auch 
für die Tänze ausgewählt zu werden.

Wie schon so oft hatten wir auch dieses 
Jahr wieder das Vergnügen, in Pfiffligheim 
beim Pfarrfest tanzen zu dürfen. 

Im Juni haben wir trotz Sommerferien 
fleißig für die Pfiffligheimer Kerbe trainiert 
um dort trotz Regen Sommerstimmung zu 
erzeugen.

Jahresrückblick der Ballettabteilung

Auch werden wir gerne auf Jubiläen gese-
hen. So haben wir dieses Jahr auch bei einem 
70. Geburtstag sowie einer Hochzeit getanz. 
Dies ist immer besonders schön durch ein 
tolles Ambiente.

Dieses Jahr haben wir mit einem eigenen 
Wagen am Backfischfestumzug teilgenom-
men. Die Idee war, unsere Mädchen als 
Püppchen in einen passenden Puppenwagen 
zu setzen.

Dass dies nicht einfach war und dazu viele 
Helfer notwendig waren, ist verständlich. 
Deswegen bedanken wir uns hier an dieser 
Stelle bei allen fleißigen Händen, die dies 
möglich gemacht hatten.

Beweglichkeit muss sein

Wie war die Pose nochmal? Rosen aus dem Süden

Die Vögel f liegen gerade so über die Bühne.

So schön bunt kann es bei uns sein.
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Boxen

Der Südwestdeutsche Amateur Box-Verband 
hatte in diesem Jahr seine internationale Süd-
westmeisterschaften in Frankenthal, Speyer 
und in Kandel ausgetragen. Mit 15 Boxern 
und drei Boxerinnen schickte die Turngemein-
de die meisten Faustkämpfer über die Waage.

Dürftig besetzt waren in diesem Jahr die 
Frauenklassen. Die Wormser Boxerinnen  
Aysa Mammadova, Janine Gertel und Da-
yana Lütticke blieben ohne Gegnerinnen. 
Auch der Bronze-Gewinner der 1. Olym-
pischen Jugendspiele Can Patir und zwei 
Nachwuchsboxer der TGW hatten keinen 
Gegner.

In den Nachwuchsklassen und in der 
Männerklasse erhielten die Boxer der Turn-
gemeinde die Ehrenpreise.

TGW-Boxer erfolgreichster Verein im Südwestverband
Bei den Vor- und Zwischenrunden-

kämpfen wurden bereits einige Endkämpfe 
ausgetragen. In der Kadettenklasse wurden 
Markus Schwarzkopf im Halbfliegenge-
wicht und Yunus Sen im Schwergewicht 
Südwestmeister. In der Jugendklasse 
(Jahrgang 92 u. 93) holten sich Ogulkan 
Kur (Weltergewicht) und Erahan Aci im 
Superschwergewicht den Titel. Der Wormser 
Superschwergewichtler wurde am Schluss 
der Veranstaltung mit einem Pokal für die 
beste kämpferische Leistung ausgezeichnet. 
Konstantin Briest konnte seinen Titel im 
Weltergewicht mit einem klaren Punktsieg 
über den Speyrer Klöpfer verteidigen. In 
der gleichen Gewichtsklasse wurde Fabian 
Beutel Meister in der B-Klasse (bis 7 Siege).

Volker Ryll (l.) wurde bei der Intern. Südwestmeisterschaften Vizemeister im Schwergewicht

Zum 14. Mal hatte in diesem Jahr die Box-
abteilung der Turngemeinde das Erich-Kress-
Pokalturnier ausgerichtet. Sechs Mal konnte 
sie den riesigen Pokal gewinnen. Dank der 
guten Leistungen der TGW-Nachwuchsboxer 
steht er für ein weiteres Jahr im Boxgym an 
der Mainzer Straße.

77 Boxer aus fünf Landesverbänden 
waren in diesem Jahr angereist. Ein Tag vor 
der Veranstaltung hatte ein Verein aus dem 
Saarland abgesagt, sodass der Wormser 
Schwergewichtler Volker Ryll und der 
Bronze-Medalliengewinner der Olympischen 
Jugendspiele, Can Patir, zusehen mussten.  
Auch die beiden Südwestmeister  Konstan-
tin Briest (Handverletzung) und Aci Erhan 
(gesperrt wegen der Teilnahme an der DM) 
konnten nicht eingesetzt werden. 

Erstmals hatte der SSV Saalfeld an einer 
Boxveranstaltung in Worms teilgenommen. 

Erich-Kress-Gedächtnis-Pokal bleibt in Worms
Der renommierte Verein aus Thüringen 
schickte zwei gut geschulte Boxer in den 
Ring. Mit zwei Siegen und einem Unent-
schieden waren die Faustkämpfer von der 
Turngemeinde der erfolgreichste Verein, vor 
dem BC Heidelberg und der BSU Wuppertal.

Die besten Kämpfe sahen die Zuschauer 
nach der Pause.

Im Junioren Papiergewicht gab es für die 
TGW den ersten Sieg. Mirko Best zwang 
Dominik Baus vom BC Heidelberg in der 
dritten Runde zur Ausgabe. Der 19jährige 
Artjon Krutikow von der TGW besiegte den 
Limburger Popiavski  mit 3:0 nach Punkten. 
Unentschieden trennten sich der Wormser  
A. Baci  und D. Schanz vom 1. FC Kaisers-
lautern.

Umstritten unterlagen die TGWler Justin 
Hendrich und Ogulkan Kur mit 1:2 Stim-
men der Punktrichter.

Aci Erhan belegte dei der Deutschen Jugend
meisterschaften in Plön den 3. Platz im 
Schwergewicht

Mit Justin Hendrich (l.) und Ogulcan Kur (r.)hat 
die TGW zwei hoffnungsvolle Nachwuchsboxer 
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Konstantin Briest boxt in 
der 3. Bundesliga

Südwestmeister Konstantin Briest, der zur 
Zeit in Köln studiert, wird nach den Deut-
schen Meisterschaften für Colonia Köln in 
der Bundesliga kämpfen.

Janine Gertel Punktsiegerin
Bei einem Boxturnier in Idar-Oberstein 

besiegte im Frauen-Leichtgewicht Jani-
ne Gertel von der TG Worms Sahra Ehr-
mann (Alpenrot) klar nach Punkten. TGW 
Nachwuchsboxer Ümit Pinabasi hatte im 
Kadetten-Fliegengewicht mit Jan Gödicke 
einen starken Gegner aus dem Westerwald. 
Er wurde nach drei Runden überzeugender 
Punktsieger.

	 29.01.	 Verbandstag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                           Speyer
	 05.03.	 Boxturnier der TG Worms . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              Worms
	13. – 16.04.	 DM Jugend in Straubing . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              Straubing

Termine

Eiskunstlauf

Der Oberbürgermeister Dr. Weichel eröffnete die 
neue Eislaufsaison in der Veranstaltungshalle auf dem 
Gelände der Gartenschau. 

Mit der Kombination Veranstaltungs- und Eishalle 
konnte eine echte Lücke geschlossen werden. Auf der 
800 qm großen Eisfläche, welche die mobile Eisbahn 
ablöste, überraschten die TGW “Eiswittchen“ bei der 
Eröffnung mit einer Performance. Tanja Szewczenko 
als Moderatorin des Eröffnungsprogramms stellte am 
Ende das angehende Eislaufsternchen Anna Baumgär-
tel dem zahlreichen Publikum mit einer begeisterten  
Kür vor. Nach langanhaltendem Beifall war dann 
„eisfrei“ für die wartenden Hobbyläufer.

Kaiserslautern ON ICE
TGW Eisläuferinnen zum elften Mal dabei

Nadine Probol, Michelle Kratz, Simone Lehnert, Tanja  Szewczenko, Sitara und  Cirella Schäfer, Karen Seger
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Herzlichen Dank an Steffi Kratz, Ursula 
Lehnert und Stefan Schreiber für die Be-
treuung der Eissportlerinnen während der 
Trainingsfreizeit in Willingen (Sauerland). 

Sie sorgten für das leibliche und seelische 
Wohl der Truppe. Den Trainer/innen Cyn-
thia Bongibault, Dr. Barbara Bank-Wolf 
und Oliver Bennemann sagen wir ebenfalls  
danke, die in bewährter Weise immer wieder 
zur  Stelle sind, um das tägliche vierstündige 
Trainingsprogramm erfolgreich  durchzu-
führen. 

Willingen 2010
Vier Akteure haben die Klassenlaufprü-

fung abgelegt. Sie dürfen bei den nächsten 
Wettbewerben eine Klasse höher starten. 
Trotz allem war  noch genug Zeit für viele 
Freizeitaktivitäten. Fördernd war das har-
monisch gestaltete Trainingscamp für das 
freundschaftliche Nebeneinander und die 
Kameradschaft. 
Auf ein Neues im Jahr 2011!

Unser Domizil Stefan Schreiber und Steffi Kratz beim „Küchendienst“

hinten l. :Dr. Barbara Bank-Wolf, Nadine Probol, Fidan Baksi, Siegfried und Andrea Streng , Karen Seger, 
Simone Lehnert, Luisa Neuner, Tina Thomasberger; vorne: Lisa Wulff,  Sitara Schäfer, Madeleine Kratz,  
Michelle Emmerling, Cynthia Bongibault, Michelle Kratz

noch etwas Ruhe vor dem Training Aufwärmen kreiert von Siegfried Streng 

Spannung, was kommt heute auf den Tisch? Johanna,“das Nesthäkchen“ mit Michelle Kratz

Die Trainerinnen Babsi und CnythiaLagebesprechung mit Oliver Bennemann
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Allerlei

	Januar
	06.	Januar	 Fidan Baksi
06.	Januar	� Luka Aleksander Djurovic
	08.	Januar	 Christin Schäfer
	08.	Januar	 Stefan Schreiber
	13.	Januar	 Matthias Kratz
	15.	Januar	 Nadine Moravek
	16.	Januar	 Siegfried Streng
	22.	Januar	 Simone Klenk
	28.	Januar	 Aylin Güler Baksi
	28.	Januar	 Doris Vey
	30.	Januar	 Alexandra Korbut
Februar
	01.	Februar	 Christian Bongibault
	06.	Februar	 Anja Merz
	14.	Februar	 Michelle Emmerling
	17.	Februar	 Dr. Barbara Bank-Wolf
	27.	Februar	 Andrea Streng
	28.	Februar	 Dr. Rudolf Lehnert
März
	04.	März	 Stefanie Kratz
	14.	März	 Lisa Griazeva
	19.	März	 Ljann Young
	26.	März	 Alicia Schäfer
	26.	März	 Lisa Wagner
	29.	März	 Dr. Jürgen Bergeler
	30.	März	 Cirella Schäfer

Unseren Geburtstagskindern 
herzlichen Glückwunsch

2011

Eislauf-Wettbewerbe 
2011

Sonntag, 20. März 
Bitburger Pokal in Biburg

Samstag, 26. März
Rheinland-Pfälzische  
Landesmeisterschaften 
im Eiskunstlaufen und Eistanzen
in der Mainzer Eishalle am Bruchweg
Dr.-Martin-Luther-King-Weg 19

Die 
Eissport-Abteilung 
wünscht frohe
Weihnachten  und 
ein gutes neues Jahr!

Öffnungszeiten Saison 2010/2011

Mo.	 09:00 – 16:15 Uhr
Di.	 09:00 – 17:30 Uhr
Mi.	 09:00 – 17:00 Uhr
Do.	 09:00 – 16:45 Uhr
	 21:30 –  23:45 Uhr
Fr.	 09:00 – 17:30 Uhr
	 19:00 – 22:00 Uhr Eisdisco
Sa.	 10:30 – 18:30 Uhr
	 19:00 – 24:00 Uhr Eisdisco
So.	 11:30 – 18:30 Uhr

Weihnachtsferien
24.12.10	 09:00 – 13:00 Uhr
25.12.10	 09:00 – 18:30 Uhr 
	 19:00 – 24:00 Uhr Eisdisco
26.12.10	 09:00 – 20:00 Uhr
31.12.10	 09:00 – 17:30 Uhr
01.01.11 	14:00 – 18.30 Uhr 
	 19:00 – 24:00 Uhr Eisdisco

Mo./Mi./Fr.	 09:00 – 18:00 Uhr
Di./Do.	 09:00 – 17:30 Uhr 
Sa.	 14:00 – 18:00 Uhr
 	� 18:30 – 23:00 Uhr  

Eisdisco
So.	 10:00 – 18:00 Uhr

Mainz

Trainingsplan
• �Samstags, in der Eissporthalle 

Viernheim (12.00 – 14.00 Uhr) 
Am Alten Weinheimer Weg

• �Sonntags, in der Eishalle am Bruch-
weg MAINZ (10.00 – 11.30 Uhr) 
Dr.-Martin-Luther-King-Weg 19 
(hinter dem FSV Mainz 05 Stadion)

• �Betreuerin: Steffi Kratz,  
Am Vogelsang 2a 
55237 Bornheim  
Telefon: (0 67 34) 96 23 94

• �Abteilungs-Vorsitzende: 
Ingrid Bongibault-May,  
Frankenthaler Straße 13, 67551 Worms 
Telefon und Fax: (0 62 47) 4 77 
eMail: bongibault@t-online.de

           
             

Turngemeinde 1846 Worms

 

Inline-Skating
unter Anleitung

Kurse: Jeden Donnerstag 
von 17.00 – 18.15 Uhr,   
Turnhalle Ernst-Ludwig-Schule, 
Worms, Gießenstraße
Information:
Ingrid Bongibault-May 
Telefon: 06247 477 oder
TGW-Geschäftsstelle	  
Telefon  06241 25717
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Gesundheitssport

Tag	 Zeit	 Übungsangebot	�  Übungsleiter

Jahnturnhalle / Gymnastikräume /Kraftraum
Montag	 10.00 – 12.00	 Fitness an Geräten	� M. Isselhard
	 18.30 – 20.00	 Callanetics� N. Zalutska 
	 19.00 – 20.00	 Damengymnastik	� M. Isselhard
	 20.00 – 21.30	 Bodystyling	�  B. Rupp
Dienstag	 09.00 – 10.00	 Gymnastik� M. Isselhard 
	 10.00 – 11.00	 Step – Aerobic (Anfänger) / Bauch – Beine – Po� B. Messemer
	 10.00 – 11.00	 Wirbelsäulengymnastik� M. Isselhard 
	 14.30 – 16.30	 Senioren – Tanz� A. Torp 
	 16.30 – 17.30	 Wirbelsäulengymnastik� M. Isselhard 
	 18.00 – 19.15	 Step – Aerobic� T. Hauzeneder
	 19.15 – 20.15	 Aroha (Kurs)� T. Hauzeneder
Mittwoch	 18.30 – 20.00	 Callanetics	�  N. Zalutska
	 19.00 – 20.30	� Sportabzeichengruppe (Jahnwiese) im Sommer� H. Becker
	 19.30 – 21.00 	 Sportabzeichengruppe (Jahnturnhalle) im Winter� H. Becker
Donnerstag	 09.00 – 10.00	 Gymnastik	�  M. Isselhard
	 10.00 – 11.00	 Wirbelsäulengymnastik	�  M. Isselhard
	 14.15 – 16.15	 Fitnesstraining an Geräten	�  M. Isselhard
	 18.00 – 19.00	 Wirbelsäulengymnastik	�  M. Isselhard
	 19.00 – 20.00	 Fit-Mix (Ausdauer- , Kraft-, Koordinationsschulung)�B. Messemer 
	 18.30 – 19.30	 Callenetics� N. Zalutska

Staudingerschule Turnhalle 
Montag	 18.45 – 19.45	 Bodyforming� T. Metzenroth
	 20.00 – 21.00	 Yoga� T. Metzenroth
	 20.00 – 21.30	 Damen-Gymnastik� C. Lortz
Dienstag	 19.00 – 20.15	 Wirbelsäulengymnastik� C. Lortz

Eleonorengymnasium Turn-/Gymnastikhalle
Dienstag	 20.00 – 21.00	 Konditionsgymnastik	�  M. Müller
Mittwoch	 17.45 – 18.45	 Wirbelsäulengymnastik� M. Isselhard
	 19.00 – 20.00	 Damengymnastik� H. Dietz
	 20.00 – 21.00	 Damengymnastik – Balancetraining� H. Dietz
Donnerstag	 20.00 – 22.00	 Senioren-Fitnesstraining� K. Schröter

Gesundheits- und Freizeitsport
– TRAININGSZEITEN –

Ernst-Ludwigschule-Turnhalle
Mittwoch	 19.00 – 20.30	 Konditionstraining� M. Isselhard
Freitag	 20.00 – 22.00	 Fitnesstraining für Herren ab 50 / Prellball� M. Eichfelder

Geschwister-Scholl-Schule
Dienstag	 14.45 – 15.45	 Damengymnastik� B. Messemer
Mittwoch	 20.00 – 21.00	 Damengymnastik� U. Damm

Box-Gym (Mainzer Str.)
Dienstag	 18.30 – 20.00	 Fitnesstraining für Herren ab 30� H.Mohrdiek/H.Laut

Walking/Nordic-Walking – Treffpunkt Parkplatz gegenüber der Jahnturnhalle

Montag	 09.00 – 10.00	 Walking (ab Parkplatz Jahnturnhalle)� M. Isselhard
Mon./Donnerst.	 19.00 – 20.00	 Walking (Herbst-Ostern: 18.00-19.00)� H. Wollermann
Dienstag	 18.30 – 19.30	 Nordic-Walking (ab Parkplatz Jahnturnhalle)� M. Isselhard

Wandern
Jeden 2. Mittwoch im Monat; Termine und Ziel siehe Wormser Zeitung � H. Laut

Übungsstätten der TG Worms
Jahnturnhalle	 Ludwigstr. 50, Worms	� Turnhalle, Gymnastikraum, 

Bühne, Gymnastikraum (Unter-
geschoß), Kraftschulungsraum 
(Untergeschoß)

Jahnwiese	 gegenüber der Jahnturnhalle	 Sportplatz
Bildungszentrum (BIZ)	 Von-Steuben-Straße, Worms	� Sporthallen 1-6, BIZ-West 1-3
BOX-GYM	� Bensheimerstraße, Worms	 Box-/ Fitnessraum 

(neben Nikolaus-Doerr-Halle) 
Bürgerweide	 Philosophenweg, Worms	 Baseballplatz
Eleonorengymnasium	� Brucknerstraße, Worms	� Turnhalle, Gymnastikhalle, 

Lehrschwimmbecken
Ernst-Ludwig-Schule	 Barbarossaplatz, Worms	 Turnhalle
Pestalozzischule	 Worms	 Turnhalle
Geschwister-Scholl-Schule	 Worms, Karl-Marx-Siedlung	 Turnhalle, Lehrschwimmbecken
Nibelungenschule	 Worms (Nähe B9, Rheinbrücke)	 2-teilige Sporthalle
Staudingerschule	 Eckenbertstraße, Worms	 Turnhalle, Gymnastikhalle
Eishalle am Bruchweg	� Dr. Martin-Luther-King-Weg 19, Mainz 

(hinter dem Bruchwegstadion FSV Mainz 05)
Eissporthalle Viernheim	 Alter Weinheimer Weg, Viernheim	
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Tag	 Zeit	 Ort	�

Wirbelsäulengymnastik
Dienstag	 10.00 – 11.00	 Jahnturnhalle
	 16.30 – 17.30	 Jahnturnhalle
Mittwoch	 17.45 – 18.45	 Eleonorengymnasium
Donnerstag	 10.00 – 11.00	 Jahnturnhalle
	 18.00 – 19.00	 Jahnturnhalle

Fitness / Step-Aerobic
Montag	 18.45 – 20.00	 Bodyforming / Staudingerschule
	 20.00 – 21.30	 Bodystyling / Jahnturnhalle UG
Dienstag	 10.00 – 11.00	 Step-Aerobic (Anfänger), Bauch-Beine-Po / Jahnturnhalle UG
	 18.00 – 19.15	 Step-Aerobic / Jahnturnhalle UG
Donnerstag	 19.00 – 20.00	 Fit-Mix / Jahnturnhalle UG

Walking  Treffpunkt Parkplatz gegenüber Jahnturnhalle
Montag	 09.00 – 10.00	
	 19.00 – 20.00	 Herbst / Winter 18.00 – 19.00 Uhr
Donnerstag	 19.00 – 20.00	 Herbst / Winter 18.00 – 19.00 Uhr

Nordic-Walking
Dienstag	 18.30 – 19.30	 Treffpunkt Parkplatz Jahnturnhalle

Yoga
Montag	 20.00 – 21.00	 Staudingerschule

Aroha (Kursgebühr)
Dienstag	 19.15 – 20.15	 Jahnturnhalle UG

Kleinkinderturnen (Kursgebühr)
Mittwoch	 09.30 – 10.15	 ab ca. 1 ½ Jahre / Jahnturnhalle
	 10.15 – 11.00	 ab ca. 2 Jahre     / Jahnturnhalle

Kursprogramm für Nichtmitgleider
Die Turngemeinde 1846 Worms e.V. bietet neben ihrem vielfältigen Übungsangebot für 
Mitglieder des Vereins auch Sportangebote für Nichtmitglieder an. 
Dazu können Zehnerkarten zum Besuch der hier angegebenen Angebote erworben werden 
bzw. wird eine Kursgebühr erhoben (Kleinkinderturnen, Aroha).

Die TG Worms bietet auch Gesundheitskurse mit dem Gütesiegel „Pluspunkt Sport“ bzw. 
„Sport Pro Gesundheit“ an, die von vielen Krankenkassen bis zu 80% bezuschusst werden. 
Weitere Informationen (z. B. Beginn neuer Kurse, neue Angebote/Änderungen) erhalten Sie 
bei der Geschäftsstelle der Turngemeinde 1846 Worms e.V.: Telefon 06241-25717 (tagsüber). 
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle in der Jahnturnhalle (Ludwigstraße 50): 
Dienstag und Donnerstag von 16.00 – 18.00 Uhr.

Mit viel Bewegung fit durch den Winter
Die Turngemeinde bietet seit den Herbstferien ein umfangreiches Gesundheitsangebot, um 

die kalte Jahreszeit mit Spaß und Fitness zu überbrücken. Hier möchten wir einige Angebote 
vorstellen.

AROHA ist ein effizienter Ausdauer-, Fitness-, Gesundheits-, Präventiv- und Reha-
Sport. Dieser effektive und unkomplizierte Gesundheitskurs im 3/4 Takt ist als Prävention 
anerkannt und festigt Gesäße, Oberschenkel und Bauch, er führt auch zur innerer Aus-
geglichenheit. Zudem ist er ein optimaler Gelenk schonender Fett und Kalorienkiller. Die 
Teilnehmer bewegen sich zur Musik im Dreivierteltakt und trainieren dabei sanft ihr Herz 
Kreislaufsystem. In einem harmonischen Wechsel folgen kraftbetonte auf weiche Bewe-
gungen, Anspannungen und Entspannungen. An dem Kurs, kann jede(r) ohne Vorkennt-
nisse und im jedem Alter und Trainingszustand teilnehmen.

CALLANETICS ist eine Ganzkörpergymnastik, eine Mischung aus Ballett, Gym-
nastik und Yoga. Es wurde für Männer und Frauen aller Altersgruppen entwickelt, die ihre 
Figur besonders in den Problembereichen verbessern wollen. Intensive Übungen für die 
Problembereiche Bauch, Po, Oberschenkel und Taille bewirken eine Kräftigung der Mus-
kulatur und eine Straffung des Gewebes. Unter fachkundiger Anleitung führen die Übun-
gen schnell zu deutlichen Erfolgen. Der Körper wird geschmeidig und fest zugleich, ohne 
daß der Rücken belastet wird. Die Hüften werden gestrafft, der Po wird fester und runder, 
der Bauch flacher und das Rückgrat 
gestreckt. Das Besondere ist, daß 
jeder, der keine akuten Beschwer-
den hat, mit Callanetics beginnen 
kann. Die Übungen werden in ru-
higer Atmosphäre ausgeführt, so 
daß der Geist nebenbei wunderbar 
entspannen kann. Den Abschluss 
der Stunde bilden zudem noch ent-
spannende Stretchingübungen.

YOGA (Einheit) ist die ganzheitliche Lebensweise, des Körpers, des Geistes und der 
Seele. Es hat sich in Jahrtausenden in Indien entwickelt und bewährt. Yoga hat eine har-
monisierende Wirkung und ist in vielen wissenschaftlichen Studien erwiesen und doku-
mentiert.
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Hockey

Johannes Liessem ist Jahrgang 95 und hat 
mit seiner Mannschaft der männlichen Ju-
gend B des Dürkheimer Hockey Clubs seinen 
Traum wahrgemacht. 

Am 24. Oktober wurde das Finale für 
einen der begehrtesten Jugend-DM-Titel 
in Bad Dürkheim ausgetragen. Der Favorit 
UHC Hamburg lieferte sich mit dem DHC 
ein packendes Endspiel mit Verlängerung, 
aus der der DHC als Sieger hervorging.

Johannes erhielt seine ersten Hockeylekti-
onen mit knapp 5 Jahren bei der TG Worms 
Hockey. Dort trainierte er bis vor 3 Jahren, bis 
er nach Dürkheim wechselte. Er ist Mitglied 
der U16 der Rheinland-Pfalz-Auswahl und 
spielt in der Abwehr und im Mittelfeld. Mit 

Hurra! Deutscher Meister!
zwei anderen Spielern aus seiner Mannschaft 
bildet er den ruhenden Pol und schiebt, wenn 
ein Rückstand entsteht, das Spiel mit geziel-
ten Pässen wieder in die gegnerische Hälfte. 
So geschehen in der Zwischenrunde zur DM, 
als innerhalb 13 Minuten ein 0:3 Rückstand 
in ein 4:3 Sieg umgewandelt wurde. Johannes 
trainiert dreimal pro Woche beim DHC und 
zockt, sofern es die Schule erlaubt, mit großer 
Freude mittwochs bei der Elternmannschaft 
der TGW mit, wie übrigens auch sein älterer 
Bruder Julius, Jugendtrainer der TGW und  
2. Bundesligaspieler des DHC. Auch Johannes 
ist seit kurzem in der TGW als Trainings
helfer tätig, um zurück zu geben, was er 
gelernt hat.

Wann kommt es schon mal vor, dass man 
sich nach zwei meist viel zu kurzen Ferienwo-
chen auf das letzte Ferienwochenende freut? 
Das kommt nur vor, wenn man an diesem 
Wochenende auf ’s Gummibärchenturnier 
nach Bad Kreuznach fährt.

Das taten die D- und C-Knaben der TG 
Worms Hockey. Mit einer riesen Vorfreude 
und auch ein bisschen Bauchkribbeln darü-
ber, ob man die Nacht ohne Mama und Papa 
übersteht, wurde am Samstag den 23.10. 
angereist. Beide Mannschaften hatten am 
ersten Tag drei Spiele zu bestreiten, die zwar 
immer mit großer Spielfreude, jedoch nicht 
immer mit Erfolg abgeschlossen wurden. 
Nichts desto trotz feuerten die Kleinen die 
Großen und umgekehrt an und freuten 
sich, wenn die Vereinskollegen einen Sieg 
einfuhren. Für einige war es das erste Mal 
vor so großem Publikum und mit den neuen 
Selbstpassregeln zu spielen, außerdem gab 
Marcel Heckmann sein Debüt als Torhüter, 
dennoch meisterten beide Mannschaften 
dies mit Bravour. Die langen Spielpausen 

Gummi, Gummi, Gummibärchen……
wurden mit gemeinsamem Essen, Spielen 
oder über den Spielplan philosophieren 
überbrückt. Außerdem gab es eine Rallye, 
bei der man Fragen wie „Welches Tier ist 
Donald Duck?“ beantworten musste. 

Das große Highlight ist jedoch jedes Jahr 
der Gummibärchenpokal. Wie viele weiße 
Gummibärchen befanden sich darin? Die 
Antwort der Frage wurde auf die Sieger-
ehrung vertagt. Jetzt hieß es erst einmal 
ab in die Halle und rein in den Schlafsack. 
Nachdem der letzten Mutter per Handy Gute 
Nacht gewünscht war, schliefen alle gut und 
waren pünktlich um 7 Uhr am nächsten 
Morgen wieder munter. 

Am Sonntag sollte der Fanclub noch 
größer sein, denn einige der Eltern kamen 
zum Anfeuern, was dazu führte, dass der 
fast kleinste, Nils Frey, das schönste Tor des 
Turniers schoss. Am Ende freuten sich alle 
über Medaillen und Pokale. Nur eines nahm 
man nicht mit nach Hause: den Gummibär-
chenpokal … den holen wir uns nächstes 
Jahr!
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„War das spannend“ seufzte ein Wormser 
Fan auf der Tribüne der Alzeyer Rundsport-
halle. In einem dramatischen Finale 
besiegten die Wormser Hockey B-Knaben 
ihren Finalgegner aus Speyer mit 1:0 und ge-
wannen das hervorragend besetzte Oberliga 
Vorbereitungsturnier in einem hochklassigen 
Endspiel. 

Schon in den Gruppenspielen zeigten die 
jungen Wormser Hockeycracks tolles Hal-
lenhockey und besiegten den mehrfachen 
deutschen Jugendmeister Limburger HC 
mit 3:2, den Karlsruher TV mit 3:1, und den 
TV Alzey mit 4:2. Dies waren sichere Siege. 
Erst im Halbfinale wurde es spannend, aber 
auch der Wiesbadener THC wurde  mit 2:0 
bezwungen. Der letztjährige Turniersieger 
HC Speyer gewann alle Spiel deutlich 
und war für das Endspiel der Favorit. Die 
sehr gut eingespielte homogene Speyerer 
Mannschaft  wurde  mit einer defensiven 
Variante des Wormser Trainergespanns 
Tobias Krafczyck und Christina Fricker 
taktisch überrascht. Die  Wormser Abwehr 

Nach einer unfreiwilligen Stadtrundfahrt 
durch Karlsruhe kamen wir fast pünktlich 
auf der Platzanlage des Karlsruher Turn-
vereins 1846 e.V. Hockey an. Nach kurzer 
Verzögerung und amüsanten Einspielen auf 
unebenen und ungewohnten Naturrasen, 
ging es endlich mit unserem ersten Spiel los. 

Trotz den durchlaufenden Schwierigkeiten 
mit dem Platz auf dem es von Maulwurfshü-
geln wimmelte und dem „wunderschönen“ 
langen Gras gewannen wir dieses Spiel 1:0. 
Danach mussten wir uns erst einmal ordent-
lich mit einem zweiten Frühstück stärken. 
Doch dabei wurden wir von Fußballspielen-
den Jungs laufend abgeschossen. Nach dem 
Essen reichte es uns, wir nahmen den Jungs 
den Ball weg und forderten sie zu einem 
Fußballspiel heraus. Nachdem die Jungs 
ihre Füße nicht mehr koordinieren konnten, 
hörten wir mit einer knappen 2:4 Niederlage, 
durch Unterzahl, auf. Bald darauf hatten wir 
unser nächstes chaotisches Hockeyspiel  auf 

Wormser Hockey Jungs gewinnen Uli Leoff Pokal in Alzey Spaß-kalt-chaotisches Hockeytunier in Karlsruhe
blockte die Angriffe der Speyerer schon vor 
dem Schusskreis und ließ nur wenige Tor-
schüsse und keine einzige Strafecke zu. Die 
Wormser waren mit ihren schnellen Kontern 
gefährlicher und Mitte der zweiten Halbzeit 
erzielte René Heckmann den umjubelten 
Siegestreffer. Nach dem Schlusspfiff stürm-
ten alle Spieler auf ihren Torhüter Sascha 
Horn. Er hielt in seinem ersten größeren 
Turnier unglaublich gut, mit Übersicht und 
einem tollen Stellungsspiel war er immer 
zur Stelle, wenn es brenzlig wurde und war 
er einmal bezwungen, kratzte meist noch 
ein Abwehrspieler den Ball von der Torlinie. 
Dieser Sieg in einem sehr gut besetzen Tur-
nier weckt Hoffnung auf eine erfolgreiche 
Hallensaison. Das Saisonziel kann jetzt nur 
Oberligaendrunde lauten.

Es spielten: Sascha Horn, Thorben Frey(4), 
Thomas Hugo(2), Maximilian Schneider,  
René  Heckmann(1),  Christian Panzer(1),  
Leon Fuchs(2), Kurt Schäfer, Lucas Guthy(2), 
Linus Guderjahn(1), Martin Eckert

dem Naturrasen gegen die Heimmannschaft, 
welches wir  mit 0:1 verloren. Nun hatten wir 
unsere wohlverdiente Mittagspause. Die Zeit 
bis zu unserem nächsten Spiel überbrückten 
wir mit Sonnenbaden, Musik hören und 
erzählen. Unser erstes Kunstrasenspiel 
gewannen wir nach zwei aufregenden Halb-
zeiten mit 5:4. Nach kurzer Pause hatten wir 
gleich unsere nächste Partie auf dem Kuns-
trasen gegen die Heimmannschaft. Wieder 
verloren wir, aber diesmal mit einem 5 Tor 
Rückstand. Zum Abschluss genossen wir ein 
gemeinsames Abendessen im Clubhaus des 
KTV.

Wir hatten viel Spaß, der Teamgeist der 
Mannschaft wurde gestärkt und unsere 
Torhüterin hat beschlossen noch eine weitere 
Saison für uns im Tor zu stehen! Danke, 
Judith!

Es waren dabei: Kristin, Marie, Silvia, 
Judith, Selina, Julia, Juliane, Verena und Joke 
und der geduldige Trainer: Sebastian.



38 39

Im Sommer wurde der Jugendtrainer  
Tobias Krafczyck vom Deutschen Ho-
ckeybund für sein besonderes Engagement 
im Verein und erfolgreichem Beitrag zum 
Hockey in Deutschland mit dem „Youth 
Leadership Certificate 2010“ ausgezeichnet. 
Dieses Ereignis nahm Sascha Horn von der 
B-Knaben Mannschaft als Anlass sich mit 
Tobias Krafczyck, seinem Trainer zu  unter-
halten und wollte wissen, wie er eigentlich 
zum Hockey kam.

Tobias, du kommst aus einer hockey-
begeisterten Familie – wie kamst du zu 
dieser Sportart?

Meine Geschwister spielten schon lange 
vor mir Hockey. Sie haben mich vom 
Turnen zum Hockey gebracht.

Seit wann spielst du schon Hockey?
Seit 2000, mit 9 Jahren habe ich mit Ho-
ckey angefangen.

Welche Position spielst du in deiner 
Mannschaft?

Ich bin meistens für das zentrale Mittel-
feld vorgesehen.

Was war für dich das größte sportliche 
Highlight im Hockey?

Für mich war es ein tolles Erlebnis direkt 
nach der Jugendmannschaft bei der Her-
renmannschaft Fuß zu fassen.

Seit einigen Jahren stehst du der TGW als 
Jugendtrainer zur Verfügung. Wie kam es 
dazu?

Das war ein reiner Zufall. Meine Schwes-
ter Claudia, die auch Trainerin bei der 
TGW ist, ging für 9 Monate nach England. 

Menschen: Interview mit Tobias Krafczyck

Da war eine Vertretung gefragt und ich 
übernahm diese Aufgabe gerne. 

Und wann war das genau?
Im Oktober 2008. Da es mir so viel Spaß 
und Freude machte, stand ich auch nach 
der Rückkehr meiner Schwester als Trai-
ner der TGW zur Verfügung.

Nun stehst du schon seit einiger Zeit den  
A- und B-Knaben zusammen mit 
Christina Fricker als Trainer mit vollem 
Engagement zur Seite und fieberst bei 
jedem Spiel mit. Was waren deine größten 
Erfolge als Trainer?

Die Rheinhessenmeisterschaft 2009, 
wo ich als Trainer mit den C-Knaben 
Vize-Rheinhessenmeister wurde und die 
Verbandsligameisterschaft der B-Knaben 
in 2009. Diese Meisterschaft konnten die 
Wormser nach einem spannenden Spiel 
gegen TSG Kaiserslautern, das nur knapp 
mit 4:3 ausging, für sich entscheiden.

Wo möchtest du mit deinen beiden 
Mannschaften hin? Was ist dein Ziel?

In ein oder zwei Jahren möchte ich gerne 
mit den Knaben A auf die Süddeutsche 
Meisterschaft fahren. Dazu müssten 
wir den ersten oder zweiten Platz im 
Rheinland-Pfalz/Saar-Verband erreichen.

Anfang August hast Du eine Arbeitsstelle 
bei der Fa. Renolit im Rahmen deines BA 
Studiums angefangen. Wie vereinbarst du 
zeitlich deinen Job mit dem Sport?

Es ist jetzt viel anstrengender, aber da ich 
den Sport über alles liebe, ist es für mich 
eine positive Zusatzbelastung, die mir 
sehr viel Spaß macht.

Der Deutsche Hockeybund hat dich im 
Sommer im Rahmen der Champions 
Trophy für dein ehrenamtliches Engage-
ment bei der Hockeyjugend geehrt. Was 
bedeutet diese Auszeichnung für dich 
persönlich?

Es macht mich stolz, dass die Arbeit, die 
ich hier leiste, honoriert wird. Auch das 
Lob aus anderen Vereinen macht mich 
immer wieder stolz, diese Mannschaften 
betreuen und trainieren zu dürfen.

Ich gratuliere dir ebenfalls hierzu und 
möchte mich im Namen aller A- und B-
Knaben für deinen unermüdlichen Einsatz 
bedanken. 

6 Spiele, 5 Siege. Erstes Saisonspiel gegen 
Favorit Bad Dürkheim 6:3 verloren, dann 
folgten 5 Siege hintereinander. 2:0 gegen 
Speyer, 2:1 gegen VFL Bad Kreuznach, 3:0 
gegen Gau-Algesheim, 5:0 gegen TG Fran-
kenthal 2, 5:0 gegen Kreuznacher HC2. Un-
erwartet Tabellenzweiter mit einem Punkt 
Rückstand auf den Dürkheimer HC.  Die 
Mannschaft zeigte in allen Spielen wieder 

Herren überwintern auf Platz 2 in der Oberliga
den Kampfgeist wie in den alten Zeiten. 
Jungs macht weiter so! 

Nun geht es in die Hallenrunde. Letzte 
Hallensaison stieg man aus der Oberliga ab. 
Ziel muss der Wiederaufstieg sein. Wenn 
man den Elan aus der Feldrunde mitnimmt, 
wird es ein Ziel, das man als Team erreichen 
kann. 
Trainer: Uwe Frenzel; Co-Trainer: Stefan Kolb
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Leichtathletik

Der Aufschwung der Leichtathletik-Abtei
lung der TG 1846 Worms im Bereich der 
Jugendlichen trägt erste Früchte.

So wurde Mehrkampf-Talent Sebastian 
Zezyk (Foto) in den Rheinland-Pfalz-Kader 
berufen. Der B-Jungendliche hat sich in den 
vergangenen Jahren mit viel Trainingsfleiß 
und Engagement zu einem der besten Mehr
kämpfer in Rheinland-Pfalz entwickelt. 

Zu einem ersten Kaderlehrgang in der 
Mainzer-Uni-Sporthalle Mitte Dezember 
wurde außerdem auch die DM-Teilnehmerin 
Laura Euchler eingeladen. Sie gehört 
dem erweiterten Kader des Leichtathletik-
Verbandes Rheinhessen an.

Sebastian Zezyk in den RLP-Kader berufen

Markert-Orthopädie
N  Einlagen nach Computeranalyse

N  Individuelle Einlagen
N  Schuhe nach Maß
N  Orthopädische Schuhänderungen
N  Bandagen, Orthesen
N  Alle Kassen

KURT MARKERT Orthopädie-Schuhmacher-Meister
Rheinstraße 8 · 67547 Worms · Telefon 0 6241 / 2 89 83 · Telefax 8 26 17
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MITTWOCHS IMMER

Im Jahre 1973 wurde Horst-Jürgen Becker 
von seinem ehemaligen Schwimmtrainer, 
dem unvergessenen Willi Ewald, angespro-
chen, Mitglied der damaligen Sportabzei-
chengruppe zu werden.

Schon bald war Horst ein sehr respektier-
tes und anerkanntes Mitglied der Gruppe. 
Zunehmend übernahm er auch Aufgaben in 
der Trainingsgestaltung und wurde somit 
zum Assistenten von Willi Ewald. Durch 
das gesundheitsbedingte „Kürzertreten“ von 
Willi wurde auf lange Sicht ein beständiger 
Nachfolger gesucht. Die Suche nach dem 
geeigneten und richtigen Kandidaten ge-
staltete sich anfangs etwas schwierig, jedoch 
war bald klar, dass Horst-Jürgen Becker der 
gewünschte Kandidat war.

Im Jahre 1985 erwarb Horst an der Sport-
schule Seibersbach die Übungsleiter-Lizenz 
für Breiten- und Freizeitsport und übernahm 
die Gruppe dann in voller Verantwortung.

Somit ist Horst im Jahre 2010 25 Jahre der 
verantwortliche und gestaltende Leiter der 
Sportabzeichengruppe „mittwochs immer“.
Dies ist ein Faktum, das eine ganz beson-
dere Würdigung und auch großen Respekt 
verdient, denn es ist nicht selbstverständlich 
in der heutigen Zeit, sich so qualifiziert, 
beständig und zuverlässig für andere zu 
engagieren.

Neben seinem wöchentlichen Einsatz in 
der Gruppe ist Horst Jürgen auch schon 25 
Jahre als Sportabzeichenprüfer aktiv. Für 
seine gesamte Tätigkeit wurde er auch schon 
1993 mit der Sportbund-Ehrennadel in 
Bronze ausgezeichnet.

25 Jahre unter der Leitung von Horst-Jürgen Becker

Wie es sich für einen Übungsleiter der 
Sportabzeichengruppe gehört, hat H.-J. 
Becker schon 38 Mal die Bedingungen des 
Deutschen Sportabzeichens erfüllt, es ist fast 
überflüssig zu erwähnen, dass natürlich die 
Version in „gold“ erworben wurde. Auch die 
Mehrkampfnadel des Leichtathletikverban-
des auf dem gleichen Niveau ist selbstver-
ständlich in seinem Besitz.

Es zeichnet Horst besonders aus, dass 
seine Ideen und Trainingsinhalte für die 
Teilnehmer seiner Gruppe eigentlich jede 
Woche wieder neue Inhalte und Übungen 
bringen. Von daher ist auch klar, wie treu 
und regelmäßig alle jede Woche wieder 
kommen. So sind gut 20 feste Mitglieder, 
zum Großteil schon über viele Jahre, bei 
den „Jedermännern/frauen“ aktiv. Sie lassen 

auf Horst nichts kommen und sprechen mit 
Begeisterung über ihn. Das Gruppengefüge 
ist gefestigt, zuverlässig, treu und voller 
Anerkennung. Dies wird abgerundet durch 
gemeinsame Unternehmungen (z. B. Wan-
derungen) oder gemeinsame Feiern zu den 
unterschiedlichsten Anlässen.

Nicht unerwähnt soll bleiben, dass Horst 
auch von den anderen   mehr leistungssport-
lich orientierten Ü-Leitern und Trainern der 
Leichtathletikabteilung und natürlich auch 
von Seiten des Vorstandes der LA-Abteilung, 
zudem ja die „mittwochs-immer-Gruppe“ 
gehört, größten Respekt und Anerkennung 
bekommt.

Lieber Horst Jürgen, die Leichtathleten 
und sicher auch die Turngemeinde im 
allgemeinen gratulieren dir zum Jubiläum, 
wünschen alles Gute, Glück und Gesundheit 
in deinem weiteren Leben. 

Wir danken dir aufrichtig für deine Leis-
tungen und dein Engagement bei unserem 
geliebten Sport.

Trainingszeiten der Gruppe „mittwochs- 
immer“ jetzt im Winter mittwochs 19:30 
bis 21:00 Uhr in der Jahnturnhalle.
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Mittwochs-Turner

Mit dem Zug fuhren die Mitttwochs-Tur-
ner (H. Dietz) bei strahlendem Sonnenschein 
im August 2010 mit dem Zug nach Karlsruhe 
in den Stadt- und Tierpark. Man konnte 
die Wasserspiele mit der Schiwago-Melodie 
genießen, oder einfach durch den Park 
schlendern, sich in ein Cafe setzen, Tiere 
bestaunen oder auch mit der Gondoletta auf 
dem See fahren und die Schwäne sowie die 
vielen Enten bewundern. 

Abschluss war im Biergarten vor dem Park, 
dann ging es mit dem Zug wieder zurück.

Ausflug in den Karlsruher Stadt- und Tierpark
Leider liegen unsere Mannschaftsführer 

mit ihren Prognosen ziemlich richtig. Wäh-
rend die 2. und 3. Mannschaft derzeit mit 
einem Abstiegsplatz vorlieb nehmen muss, 
kann sich die erste Mannschaft wenigstens im 
vorderen Mittelfeld behaupten.

Einige Punkte mehr hatte sich die zweite 
Mannschaft in der Kreisklasse B schon 
erhofft, aber meistens kommt es anders als 
man denkt. Nach einem Sieg im ersten Spiel 
gegen Ibersheim hatte man die Hoffnung 
doch besser abzuschneiden, aber es kam nur 
noch zu einem Punktgewinn gegen Gun-
dersheim. Die eifrigsten Punktesammler 
waren Jochen Piehl und Reiner Nikulski.

In der Kreisklasse C1 erkämpfte unsere 
dritte Mannschaft nur einen einzigen 
Punkt. Die anderen Spiele gingen mehr 
oder weniger deutlich verloren. Aber unsere 
älteren Herrschaften sehen das nicht so eng, 
da dies von vornherein abzusehen war. Es ist 

Befürchtungen leider eingetreten
nur zu hinterfragen wie sich jüngere Spieler 
verhalten würden, wenn sie nach einem 
Zwangsaufstieg soviel Lehrgeld zahlen 
müsste. Motivation ist so etwas bestimmt 
nicht. Von den wenigen Punkten, die zu 
Buche stehen, konnte lediglich das Doppel 
Manfred Buchholz/Hans-Jürgen Zeimet 
überzeugen.

Überraschend, aber nicht unverdient steht 
unsere erste Mannschaft in der Kreisliga im 
vorderen Mittelfeld. Mit etwas mehr Glück 
könnte noch so manch anderer Punkt auf der 
Habenseite stehen. Das vordere Paarkreuz 
spielt bislang eine recht gute Saison und hat 
mit Sascha Barbie und Dany Roach die eif-
rigsten Punktesammler. Erwähnenswert ist 
die makellose Bilanz in den Doppelspielen 
von Sascha Barbie und Harald Nikulski.

Der Abteilungsvorstand wünscht allen 
Mitgliedern ein frohes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins Jahr 2011.

Tischtennis

1. Mannschaft TGW: v.l.n.r. Thomas Gramlich, Dany Roach, Simon Straus, David Frank, Harald Nikulski,  
Sascha Barbie.
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TurneN
Mannschaft der TGW erturnt bei den  

Rheinhessenmeisterschaften den 4. Platz
Für die Rheinhessenmeisterschaften im 

Gerätturnen der Mannschaften hatten sich 
bei den Gaumeisterschaften im Wormser BIZ 
4 Jungs der TGW qualifiziert.

Da die Trainingsbedingungen in der letz-
ten Zeit sehr ungünstig waren – so standen 
nicht alle Geräte zum Üben zur Verfügung-  
war es die Aufgabe der Turner, nicht den 
letzten Platz zu belegen. Ein weiteres Han-
dicap kam hinzu: Levi Geier, der leistungs-
stärkste Turner, lag bis kurz vor dem Wett-
kampf längere Zeit mit hohem Fieber im Bett 
und konnte erst am Wettkampftag wieder an 
die Geräte gehen.

Unter diesen Voraussetzungen ging es an 
Allerheiligen auf nach Bodenheim, wo in ei-
ner Tennishalle die Geräte aufgebaut waren.
Die mitgereisten Eltern konnten gute Leis-
tungen ihrer Söhne Jan Patermann, Simon 
Weinheimer sowie Niklas und Levi Geier 
sehen. Besonders leistungsstark war Levi 
Geier, dem es gelang, im Sechskampf an den 
Geräten Boden, Seitpferd, Ringe, Sprung, 
Barren und Reck in seinem Wettkampf den 
4. Platz aller 24 Teilnehmer zu erreichen 
und das trotz einer verpatzten Bodenübung. 
Auch die anderen Turner, die von ihrer Trai-
nerin Ursula Karlin betreut wurden, gaben 
ihr Bestes und so gelang es, das gesteckte 
Ziel zu erreichen, nämlich den 4. Platz (von 
5 Mannschaften im Wettkampf 13).

Um im nächsten Jahr weiter vorn mittur-
nen zu können ist neben einer regelmäßige-
ren Teilnahme am Training eine weitere Vo-
raussetzung, dass die Turner auch wieder an 

den Ringen, die zur Zeit im BIZ noch nicht 
hängen, wieder trainieren können.

Ein herzliches Dankeschön an unseren 
Kampfrichter Thomas Coradill, denn ohne 
einen Kampfrichter zu stellen, ist eine Teil-
nahme an  Meisterschaften nicht möglich.

V.l.n.r.: Jan Patermann, Simon Weinheimer, 
Niklas Geier, Levi Geier.

Gaumannschaftsmeisterschaften im Gerätturnen 2010
Bei den Mannschaftsmeisterschaften im 

Gerätturnen im BIZ starteten 3 Mädchen- 
und 2 Bubenmannschaften der Turngemein-
de Worms. 

Da im Sommer das Gauturnfest ausgefal-
len war, wurde als „Ersatz“ auch ein leichte-
rer Wettkampf ausgeschrieben. Dabei zeig-
ten die Nachwuchs-Mädchenmannschaften, 
die jeweils einen ersten Platz erreichen 
konnten, dass sie fleißig geübt hatten und 
auch in der Wettkampfsituation bestehen 
können. Schwerer hatte es die Mannschaft 
im Wettkampf 11. Hier hatte man es mit ge-
übten Wettkampfmannschaften zu tun, aber 

auch diese Mädchen gaben am Boden, Reck, 
Sprung und Balken ihr Bestes, was jedoch 
nur für einen 6. Platz reichte.

Die jüngeren Jungs, die ihren 1. Wett-
kampf bestritten, waren zum Teil sehr auf-
geregt. Sie turnten an Boden, Reck, Sprung 
und Barren. Durch das Belegen des 2. Platzes 
konnte sich die Mannschaft im Wettkampf 
der über 13-Jährigen (Sechskampf mit Ringe 
und Seitpferd) mit dem 2. Platz die Qualifi-
kation für die Rheinhessenmeisterschaften 
erturnen.

Ein Dank gilt allen Trainerinnen und den 
Kampfrichter/innen.

• Sanitäre Anlagen
• Heizung – Brennwertkessel
• Solaranlagen – Fotovoltaik

67547 Worms am Rhein
Heidenhainstraße. 21
Telefon (0 62 41) 42 24

• Bäder aus einer Hand
• Beratung
• Kundendienst
• Gebäudemanagement

GF. Günter Nagel
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Volle yball
TG-Worms U-18 Damen Rheinhessen-Vizemeister

Am Samstag den 20. November richtete die 
TG-Worms die Rheinhessenmeisterschaft der 
U18 –Jugend aus.

In der Vorrunde 
hatten die Gastge-
ber als Gegner die 
Mannschaften aus 
Stadecken- Elsheim 
und Guldental. Im 
ersten Spiel gegen 
Stadecken-Elsheim 
war die Abstim-
mung innerhalb der 
Mannschaft noch 
nicht perfekt, so-
dass der erste Satz 
abgegeben wurde. 
Im zweiten Satz 
hatten die Wormser 
ihre Unsicherheit 
abgelegt und kamen 
immer besser ins 
Spiel. Durch gute 
Angaben als auch 
durch schnelle An-
griffe durch Veronika Dietz im Mittelfeld, 
punktete die Mannschaft erfolgreich und 
entschied diesen Satz für sich. Der dritte 
Satz musste nun die Entscheidung bringen. 
Durch gutes Zuspiel von Andrea Kaluza 
und fintenreiches Angriffspiel von Aliyah 
Rahmann ging der dritte Satz verdient an 
die Wormser. Im zweiten Spiel gegen Gul-
dental agierten die Damen um Trainer Wal-
ther Scharfenberger zu Beginn etwas nach-
lässig, doch mit Zähigkeit und verstärkter 

Blockarbeit von Nikoletta Babynets gelang 
es die gegnerischen Angriffe abzuwehren. 

Durch gekonntes Zuspiel von Ann-Kathrin 
Saam gelangen die Angriffe ihrer Mitspie-
lerinnen und besiegten damit die Guldenta-
ler Mannschaft. Nun hieß es im Halbfinale 
gegen Idar-Oberstein zu bestehen. Schnell 
gingen die TGW-lerinnen in Führung und 
hatten den Sieg quasi schon in der Tasche. 
Durch eine Einwechselung der Ersatzspiele-
rinnen kam jedoch zuviel Unsicherheit in die 
Mannschaft, was Idar-Oberstein ausnutzte 
und den Satz für sich entscheiden konnte. 

Die Mannschaft v.l.: Lea Lembach; Elisa Cazzato, Andrea Kalutza, Sonja 
Skrzipczyk, Ann-Kathrin Saam, Veronika Dietz, Aliyah Rahmann, Karoline 
Dietz, Nikoletta Babynets

In einem spannenden Duell im zweiten Satz 
ließ die Wormser Stammmannschaft sich 
nicht aus der Ruhe bringen und konnte durch 
gutes taktisches Verhalten den Gegner besie-
gen. Im dritten Satz gelang es Karoline Dietz 
zu Beginn durch gute Angaben ihre Mann-
schaft in Führung zu bringen Diesen ließen 
sich die Mädels nicht mehr nehmen und 
bauten ihren Vorsprung noch aus und holten 
sich den Sieg. Damit war der Weg frei für das 
Finale gegen Bingen-Büdesheim. Im ersten 
Satz gegen die souverän aufspielenden Bin-
gener Damen hatten die Wormser nicht viel 
entgegenzusetzen. Im zweiten Satz wurde es 

noch einmal spannend und aufregend, da es 
ein Kopf-an-Kopf-Rennen gab, und eine Zu-
schauerin sich lautstark über Entscheidungen 
des Schiedsgerichts äußerte. Doch schließlich 
entschieden die Bingen-Büdesheimer diesen 
Satz für sich und wurden damit Rheinhessen-
meister und Wormser Vizemeister.

Trainer W. Scharfenberger war mit der 
erreichten Leistung seiner Mannschaft über-
aus zufrieden, da mit der Vizemeisterschaft 
auch die Fahrkarte zur Rheinland-Pfalz-
Meisterschaft gelöst war. O-Ton der Mann-
schaft: Im nächsten Jahr werden wir Meister.

Wandern

09.02.	 13.30 Uhr 	 Besichtigung vom Berufsbildungswerk 	 Laut 
		  Eckenbertstr. 60, Worms
09.03.	 12.30 Uhr 	 Bergstraße	 Becker 
		  Schalterhalle Hauptbahnhof
02.04.	 16.00 Uhr 	 Gemeinsamer Theaterbesuch	 Laut 
		  im „Das Wormser“
13.04.	 13.00 Uhr 	 Orchideen Cafe Hornbach	 Biegler 
		  Hauptbahnhof Worms
11.05.	 13.00 Uhr 	 Abenheim – Herrnsheim	 Laut 
		  Busbahnhof
		  Bundesgartenschau Koblenz	 Laut 
		  Änderungen vorbehalten

Der Sport vermittelt Lebensfreude, verbessert Lebensqualität und prägt unsere 
Freizeitgestaltung.

Termine

Eltern- und Kindturnen bis zum Seniorensport.
Im Verein ist Sport am schönsten!
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vor 25 Jahren

50 51

NOSTALGIE NOSTALGIEvor 50 Jahren

Berücksichtigen Sie bitte bei Ihren Einkäufen unsere Inserenten,  
denn ihre Anzeigen ermöglichen das Erscheinen des Jahnrufs.
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Menschen in der Turngemeinde

Reifen Mast GmbH
Ludwigstraße 66 · 67547 Worms
Tel. 0 62 41 / 25 032 · Fax 0 62 41 / 82 722

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 80. Geburtstag 
danke ich recht herzlich.� Brigitta Gispert

TG Worms seit dem 24. Juli 1934 Mitglied  
der Volksbank Worms-Wonnegau EG

Die Ehrenurkunde wurde in der Kundenhalle der Volksbank überreicht. v.l.n.r. Bernd Hühn (Vorstand-
vorsitzender der Volksbank), Franz Stimmel, Peter Kullmann (Genossenschaftsverband), Herbert W. 
Hofmann, Armin Bork (Vorstandsmitglied der Volksbank).Wir haben uns über die Ehrung sehr gefreut.

Es ist nie zu spät, um zu erfahren wie gut es tut, Sport zu treiben.
❊

Sport ist auch Medizin zur sozialen Integration.  
Sport ermöglicht allen das Mitmachen.

❊

Bewegung ist die Basis für lebenslange Fitness.
❊

Die längste Reise beginnt mit einem kleinen Schritt.
❊

Erfolg hat nur der, wer etwas tut, während er auf den Erfolg wartet.

Zitate und Slogans zum Be-denken
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Geschäftsstelle
Telefonisch erreichbar: Mo., Mi. + Fr. von 9.00 - 13.00 Uhr; Di. + Do. 14.00 - 18.00 Uhr   

Öffnungszeiten: Di. + Do. 16.00 - 18.00 Uhr · Jahnturnhalle, Ludwigstr. 50, Telefon 06241/25717

Während der Weihnachtsferien ist die Geschäftsstelle geschlossen.

Wichtige Rufnummern der TGW

Geschäftsstelle		  25717 
	 Fax	 416710

Jahnwiese Hockeyhütt		  28677
Box-Gym		  53009

Folgende Bewerber haben die Mitgliedschaft bei der Turngemeinde 1846 Worms e.V.  
beantragt und wurden laut Vorstandsbeschluss satzungsgemäß aufgenommen:

13. Tanzen
14. Tischtennis
15. Turnen
16. Volleyball
17. Wandern

11. Leichtathletik10. Karate05. Boxen
06. Eissport
08. Fechten
09. Hockey

01. Badminton
02. Ballett
03. Baseball
04. Basketball

Abteilungs-Schlüssel

Herzlich willkommen

Backes, Christoph  . . . . . .      01
Christ, Petra . . . . . . . . . . .           01
Egli, Julian . . . . . . . . . . . . .            01
Kaul, Nele  . . . . . . . . . . . . .             01
Manz, Justin . . . . . . . . . . .           01
Sebastian, Nicolas  . . . . . .      01
Wanner, Jonas . . . . . . . . . .         01
Wentzel, Maren  . . . . . . . .        01
Pfleger, Alena . . . . . . . . . .          02
Amannt, Lukas . . . . . . . . .        04
Bentrup, Yvonne . . . . . . . 04
Biegi, Tobias . . . . . . . . . . .           04
Heinsel, Katrin . . . . . . . . .         04
Hüttenberger, Sebastian . .  04
Merakli, Ibrahim Ethem . .  04
Nuglisch, Marco . . . . . . . .        04
Özdemir, Kübra . . . . . . . .        04
Özdemir, Zülal-Zübeyde . .  04
Schütt, Tamara . . . . . . . . .         04
Seibold, Thalia . . . . . . . . .         04
Wagner, Jamie . . . . . . . . . 04
Becker, Marc-Michael . . .   05
Bern, Anastasia  . . . . . . . .        05
Bern, Georgi . . . . . . . . . . .           05
Bern, Jerome . . . . . . . . . . .           05
Elbert, Angie . . . . . . . . . . .          05

Galinski, Marcel . . . . . . . .        05
Hendrich, Justin . . . . . . . .        05
Ildiz, Ersin . . . . . . . . . . . . .            05
Kaya, Yildiz . . . . . . . . . . . .            05
Kur, Ogulcan . . . . . . . . . . .          05
Lellek, Damian . . . . . . . . .         05
Magiera, Stefan . . . . . . . . 05
Ofer, Manfred . . . . . . . . . .          05
Reisenbichler, Nina . . . . .     05
Seidenspinner, Dieter  . . .   05
Tasci, Mohammed . . . . . .      05
Tasci, Üveys . . . . . . . . . . . .           05
Topcinar, Gökalp . . . . . . .       05
Uzama, Roney . . . . . . . . . .         05
Gellert, Leonie  . . . . . . . . .         06
Nultsch, Vanessa  . . . . . . .       06
Bollheimer, Silas . . . . . . . 09
Decker, Lara . . . . . . . . . . .           09
Flick, Renate . . . . . . . . . . .           09
Götz, Jann Luca  . . . . . . . .        09
Guderjahn, Linus . . . . . . .       09
Günther, Dennis . . . . . . . .       09
Hartmann, Petra  . . . . . . .       09
Honecker, Melanie . . . . . .      09
Kotoll, Sabrina . . . . . . . . .         09
Kraus, Carsten . . . . . . . . .         09

Kurz, Antonia . . . . . . . . . .          09
Kurz, Julia . . . . . . . . . . . . .             09
Kurz, Lisa  . . . . . . . . . . . . .             09
Kurz, Sabine . . . . . . . . . . .           09
Kurz, Zoran . . . . . . . . . . . .           09
Leidenheimer, Lena . . . . .     09
Maan, Kiranjeet Kaur . . .   09
Schiffer, Christian . . . . . .      09
Sittel, Kandice . . . . . . . . . .         09
Stein, Daniel . . . . . . . . . . .           09
Wolf, Pascal . . . . . . . . . . . .           09
Rex, Tobias  . . . . . . . . . . . .            11
Steier, Hannah . . . . . . . . .         11
Tiemann, Leah . . . . . . . . .         11
Deibert, Christine  . . . . . .      13
Deibert, Oliver  . . . . . . . . .         13
Skalitz, Ulrich . . . . . . . . . .         13
Skalitz, Ute  . . . . . . . . . . . .            13
Venyi, Annemarie . . . . . .      13
Venyi, Ferenc  . . . . . . . . . .          13
Babushkin, Oleksandr . . .  14
Gerschin, Leonid . . . . . . .       14
Khalaidouskaia, Mira . . .   14
Antonio, Dreennifer  . . . .    15
Bauer, Carolin . . . . . . . . . .         15
Ebers, Elisa . . . . . . . . . . . .            15

Ebert, Jan . . . . . . . . . . . . . .             15
Ebling, Elisabeth  . . . . . . .       15
Fuchs, Lea . . . . . . . . . . . . .             15
Gorst, Daniel . . . . . . . . . . .          15
Götzinger, Cigdem . . . . . .      15
Gruber, Svenja . . . . . . . . . .         15
Gül, Denis . . . . . . . . . . . . .             15
Helf, Priscilla  . . . . . . . . . .          15
Holl, Cosima . . . . . . . . . . .           15
Kaiser, Margarita . . . . . . .       15
Kilic, Esra  . . . . . . . . . . . . .             15
Kranich, Katima . . . . . . . .       15
Malashonok, Veronika  . .  15
Merz, Udo . . . . . . . . . . . . .             15
Nies, Petra . . . . . . . . . . . . .             15
Reh, Ursula . . . . . . . . . . . .            15
Riegel, Olga . . . . . . . . . . . .            15
Schmitt, Renate  . . . . . . . .        15
Tscholy, Heidi . . . . . . . . . .          15
Tscholy, Lilli . . . . . . . . . . .           15
Wendker, Lena . . . . . . . . .         15
Zutavern, Beate . . . . . . . . .        15
Zutavern, Sarah . . . . . . . .        15
Gräfe, Christian . . . . . . . .        16

Redaktionsschluß Jahnruf 2011
1. Februar	 erscheint	 Ende März
1. Mai	 erscheint	 Ende Juni
1. August 	 erscheint	 Ende Sept.
1. Nov. 	 erscheint	 vor Weihn.
� Die Redaktion

Die Turngemeinde Worms  
wünscht allen Mitgliedern  

schöne Weihnachtsfeiertage 
und einen frohes neues  

Jahr 2011!

Unbekannt verzogen! Mit diesem Vermerk kommt oft der Jahnruf an uns 
zurück. Die Ermittlung der neuen Adresse erfordert Arbeit und Kosten für den 
Verein. Wir richten daher die Bitte an unsere Mitglieder, uns bei der Wohnungs-
änderung die neue Anschrift mitzuteilen. Auch wenn sich Ihre Konto-Nummer 
ändert, informieren Sie uns bitte. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Die Geschäftsführerin, Frau Marlen 
Weinheimer, wünscht allen schöne 
Feiertage und einen guten Rutsch ins 
Jahr 2011.

Sie bedankt für die gute und produkti-
ve Zusammenarbeit mit dem Vorstand, 
den Abteilungen und allen die mir ihr 
zutun haben. Sie hofft auf weitere gute 
harmonische Aktivitäten. 
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Info
Mitglieder, die einen Besuch an ihrem Geburtstag wünschen, teilen dies bitte mit.
(Tel. 06241/74748 oder Fax 06241/ 955799; Herbert W. Hofmann)
Wir würden uns freuen, wenn viele Mitglieder den persönlichen Kontakt mit 
uns aufnehmen würden.� Turngemeinde 1846 Worms e.V.

Wir gratulieren zum Geburtstag…

5020.01.	 Gernsheimer, Karola
31.01.	 Finsterle, Horst
13.02.	 Höpfner, Gabriele
28.02.	 Göbel, Heinz-Georg
22.03.	 Saxer-Hansert, Annette
23.03.	 Zezyk, Angelika

6028.01.	 Vey, Doris
28.02.	 Lehnert, Rudolf, Dr.
03.03.	 Ewald, Hans Jakob
16.03.	 Beck, Gerhard
31.03.	 Zutavern, Elke

6519.01.	 Ruhland, Rainer

7010.01.	 Morweiser, Christa
21.01.	 Gall, Ursula
23.01.	 Fröhlich, Christel
27.01.	 Sonnenberg, Ilse
30.01.	 Machmer, Elke
03.02.	 Müller-Straub, Heidi
07.02.	 Andress, Ursula
13.02.	 Vorbeck, Hiltrud
06.03.	 Günter, Karl-Herbert
09.03.	 Schönke, Regula
10.03.	 Görgner, Lothar
20.03.	 Sabrowski, Hans Georg
21.03.	 Dubs, Johanna
26.03.	 Maar, Karl

7504.01.	 Müller, Helga
08.02.	 Glaser, Manfred
29.02.	 Lummel, Dieter
05.03.	 Weis, Kurt

29.03.	 Wafzig, Christel
31.03.	 Henssler, Werner

8009.01.	 Kaiser, Dieter 

8121.02.	 Becker, Gertrud

8209.03.	 Lembach, Friedel
16.01.	 Wolf-Strubel, Hannelore

8325.03.	 Dieterich, Ernst
04.03.	 Schallenmüller, Leni
27.02.	 Emans, Stefani
24.02.	 Lortz, Jakob

8417.03.	 Müller, Emma
19.02.	 Frank, Karl

8713.03.	 Vetter, Hildegard

9501.02.	 Steinbach, Rosa

9614.02.	 Grünling, Luise

9721.02.	 Kliebe, Marianne

GlÜckwunschecke

blumen

blumen • pflanzen • floristik • dekoration

berggasse 11 · 67549 worms
tel 06241 7184 · fax 06241 74526

Eh
rh

ar
d 

M
ül

le
r K

G Wir führen eine große Palette
namhafter Markenhersteller
in unserem Programm

Ehrhard Müller KG
Antriebselemente · Industriebedarf · SKF Vertragshändler
Niederlassungen in:
Klosterstraße 13 · 67547 Worms
Telefon 0 62 41 /9 47 77-0 · Telefax 0 62 41 /2 51 45

Industriestraße 5 · 55543 Bad Kreuznach
Telefon 06 71 /89 60 14-0 · Telefax 06 71 /7 69 10

Mauersbergerstraße 15 · 09117 Chemnitz
Telefon 03 71 /8 08 19-0 · Telefax 03 71 /8 08 19 19

Internet: www.mueller-kg.de · E-Mail: info@mueller-kg.de
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NACHRUF
Wir trauern mit den Angehörigen um unsere langjährigen Mitglieder.

Herrn Rudolf Kölsch
* 18.04.1927      † 28.09.2010 

Mitglied seit 2001

Frau Hildegard Gruber
* 01.01.1935      † 03.11.2010 

Mitglied seit 2001

Herrn Georg Kunkel
* 02.04.1954      † 04.11.2010 

Mitglied seit 2008

Wir danken für die Treue zur Turngemeinde und die Verbundenheit.
Die Entschlafenen mögen in Frieden ruhen.

TURNGEMEINDE 1846 WORMS e.V

Unseren Mitgliedern, Mitarbeitern/innen im ehrenamt­
lichen und hauptamtlichen Bereich und Freunden der  

TGW wünschen der Vorstand und die Redaktion

Ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute  
für ein glückliches neues Jahr.

Das Jahr ward alt. 
Hat dünne Haar. 
Ist gar nicht mehr gesund. 
Kennt seinen letzten Tag, das Jahr. 
Kennt gar die letzte Stund.

Ist viel geschehen.
Ward viel versäumt.  
Ruht beides unterm Schnee.
Weiß liegt die Welt wie hingeträumt.  
Und Wehmut tut halt weh.

Erich Kästner

D
IEN

ST

V E R L Ä S S L I C H K E I T

D
R

U
CK „ Alles, was 

imponieren soll,
muß Charakter 
haben“ J.-W. Goethe

Blumenstraße 18, Eingang Gibichstr. 4
67547 Worms
Telefon 0 62 41/9 20 70-0
Telefax 0 62 41/9 20 70 42
E-mail info@vdworms.de
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